
Eigentlich sollte es am Freitag, den
11. 10. ja ein Kartoffelfest werden
amSt. Franziskus-Haus.Die beiden
Zelte,mit Bänken, StühlenundGar-
tensonnen ausgestattet, standen für
die WG-Bewohner, Angehörige,
Nachbarn, Gäste und Mitarbeiter
bereit. Alle hatten sich sehr darauf
gefreut, leider spielte derWettergott
nicht mit. Aber trotz des strömen-
den Regens hatten die Teilnehmer
viel Spaß. Aus dem Kartoffelfest
wurde ein Regenfest, was soll’s.

Die Oelder Seniorenband „Graue
Löwen“ hatte ihre Musikinstru-
mente im Zelt aufgebaut und sorg-
ten für super Stimmung.Alle sangen
und schunkelten kräftigmit.Mit der
Einladung hatten die Gäste eine
Aufforderung erhalten. Jeder sollte
seine größte Kartoffel mitbringen
und wiegen lassen, denn es wurde
der Kartoffelkönig oder die Kartof-

felkönigin gesucht. FrauNierenker-
ken aus dem Nachbarhaus hatte
dann auch die schwerste Kartoffel
mit 486Grammund gewann damit
den Titel „Kartoffelkönigin“. Sie ge-
wann einen Oelder Geschenkgut-
schein.Daswurde dann auchmit ei-
ner selbstgebastelten Krone und ei-
nem „Schnäpschen“ begossen.

Für das leiblicheWohlwurdeStock-
brot in unserem Feuerkorb geba-
cken. Für die einen eine schöne
Kindheitserinnerung, für die ande-
ren eine ganz neueErfahrung imAl-
ter. Außerdem gab es Schmorkar-
toffeln mit leckerem Kräuterquark
und auch eine deftige Kartoffel-
suppe durfte nicht fehlen.

Zum Ende bekam jeder ein Foto
welches zuBeginndes Festes von je-
dem WG-Bewohner und Gast ge-
macht wurde.

„Regenfest" im St. Franziskus-Haus

Trotz Regen sitzen alle gemütlich am Feuer und backen Stockbrot.


